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EISENVERBRAUCH U N D INVESTITIONEN 
Der Eisenverbrauch zu Investitionen innerhalb der deutschen Volkswirtschaft erreicht gegenwärtig 

kaum mehr als 10 bis 15 <v.H. des Umfangs im Jahr 1927. Daraus ist zu schließen, daß die Investi-
tionen gegenwärtig geringer sind als der laufende Verschleiß an den in der gesamten Wirtschaft vor-
handenen Anlagen. 

Zu diesem Ergebnis führen fo lgende Uber-
legungen: ,*; 

1 . 

Der Verbrauch von Eisen und Stahl ist im großen 
und ganzen von der Invest i t ionstät igkei t abhängig ; 
der Eisenverbrauch in der Konsumsphäre der 
Wi r tscha f t ist verhäl tn ismäßig ger ing. Man darf 
daher den Konjunkturver lauf des Eisenverbrauchs 
als Spiegelb i ld der vo lkswir tschaf t l ichen In-
vest i t ionstät igkei t im ganzen betrachten. 

Die gebräuchl ichen Verfahren der Verbrauchs-
berechnung (Produkt ion plus Einfuhr minus A u s -
fuhr) geben f re i l ich über die tatsächl iche Ge-
stal tung des Eisenverbrauchs im Inland nur ein 
unzureichendes Bi ld, da die so errechneten 
Verbrauchszahlen den mit telbaren Eisenexport 
(in Form von Erzeugnissen der eisenverarbeiten-
den Industr ien) noch mit enthal ten. W i r haben 
daher versucht , den eigent l ichen Inlandsabsatz 
der Eisenindustr ie und den in ländischen Eisen-
verbrauch in der Weise zu berechnen, daß A u s -
fuhr und Einfuhr von Erzeugnissen der verarbei-
tenden Industr ien mit ihrem mutmaßl ichen Eisen-
anteil (auf Rohstahl zurückgerechnet) der un-
mittelbaren Eisenausfuhr bzw. -e infuhr zuge-
schlagen wurden. (Zum Vergle ich sind in der 
Zahlenübers icht die nach der übl ichen Methode 
errechneten Zahlen über Inlandsabsatz und In-
landsverbrauch von Eisen beigefügt worden.) 
Nicht berücksicht igt wurde, daß Inlandsabsatz 
und mittelbare Eisenausfuhr zeit l ich nicht un-

mittelbar miteinander zu vergleichen s ind; der 
Eisenabsatz an die verarbeitende Industr ie geht 
der Aus fuh r von Erzeugnissen der Eisenverar-
beitung um 4 bis 6 Monate voraus. Wie die Er-
fahrungen der letzten Jahre zeigen, kann aber der 
hierdurch entstehende Fehler vernachlässigt 
werden, wenn man größere Zei tabschni t te zu-
sammenfassend betrachtet. A u c h durch die ins-
gesamt ger ingfügigen Veränderungen in der 
Lagerhal tung der Eisenindustr ie werden die ge-
wonnenen Ergebnisse nicht wesent l ich beein-
t rächt ig t . 

« 'B 2 . 

Im Jahre 1931 betrug die so errechnete ,.reine 
Eiseninvest i t ion" des Inlands nur noch etwa 
25 v.H. des Eisenverbrauchs von 1927. Noch 
schärfer war der Rückgang des Inlandsabsatzes 
der e isenschaf fenden Industr ie ; er lag im ver-
gangenen Jahr um 77 v.H. unter dem Stand von 
1927. Diese Ergebnisse s ind indessen noch durch 
den vergleichsweise günst igen Verlauf des Eisen-
absatzes im ersten Halbjahr 1931 bedingt. Nach 
Eintri t t der Kreditkr is is ist der Eisenverbrauch 
verschärf t zurückgegangen. Läßt man die für 
Inlandsabsatz und -verbrauch im vierten Viertel-
jahr 1931 errechneten Angaben unberücks icht ig t , 
da sie infolge der hohen Aus fuh r (Ab l ie ferung 
der Rußlandaufträge) zu niedrig erscheinen, so 
beträgt die Eiseninvesti t ion der deutschen Volks-
wir tschaf t gegenwärt ig noch etwa 10 bis 15 v.H. 
der jenigen von 1927. Damit ist der Eisenverbrauch 
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I. Viertelj. . 
II. Viertelj. . 
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1932 Januar . 

1170 
1555 
1391 
1544 
1097 
758 
864 
833 
753 
581 
437 

384 238 
307 223 
342 246 
402 279 
312 272 
281 237 
282 230 
282 231 
269 232 
290 256 
118 175 

622 
530 
588 
681 
584 
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512 
513 
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293 

786 
1248 
1049 
1142 
825 
477 
582 
551 
484 
291 
319 

548 
1025 
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863 
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240 
352 
320 
252 
35 

144 

98 136 
212 309 
188 259 
132 197 
106 141 
77 100 
86 112 
93 123 
73 96 
55 69 
53 66 

884 
1460 
1237 
1274 
931 
554 
668 
644 
557 
346 
372 
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1237 
991 
995 
619 
317 
438 
413 
325 

90 
197 

684 
1334 
1062 
1059 
654 
340 
464 
443 
348 
104 
210 

') Rohstahlgewinnung plus Gießereiroheisen plus Hämatit. — 2) Die Umwandlung der Walzeisen- in Rohstahlziffern 
erfolgte durch Multiplikation mit 1,25.— 3) Ausfuhr von Walzeisen und Gießereiroheisen.— 4) Maschinen x0,9x1,25, elektro-
technische Maschinen und Erzeugnisse x0,5x1,25, Fahrzeuge x0,6x1,25. — 5) Die Umrechnung erfolgte entsprechend 
der Ausfuhrberechnung. — •) Vergl. Anmerkung 4. (einschl. der mittelbaren Eiseneinfuhr; Umrechnung). 
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auf e inem Stand angelangt , der von einem völ l igen 
Au fhö ren der in ländischen Invest i t ionstät igkei t 
n icht mehr weit entfernt ist. 

Im Jahre 1927 entf iel von der gesamten volks-
wi r tschaf t l i chen Anlagetät igkei t etwa je die Hälfte 
auf Neuanlagen und auf Ersatzinvest i t ionen. 
N immt man an, daß sich auch der Eisenverbrauch 
in einem ähnl ichen Verhäl tn is auf die Herstel lung 
von Ersatz- und Neuanlagen vertei l t , so wäre zu 
fo lgern, daß gegenwärt ig Neuinvest i t ionen über-
haupt nicht stat t f inden. Darüber hinaus dürf ten 
aber die durch Verschle iß oder Zers törung aus-
geschalteten An lagen nicht in dem Umfang 
ersetzt werden, wie es zur Auf rech terha l tung des 
Wir tschaf tsapparates er forder l ich ist. Ein ähn-
l iches Bild ergibt s ich aus der Gestal tung des 
Auf t ragse inganges in der Maschinenindust r ie . 
Die Maschineninvest i t ionen der deutschen Wi r t -
schaft s ind, gemessen am Eingang von Inlands-
aufträgen bei den Maschinenbauansta l ten, von 
123,6 im Jahr 1927 (Jul i 1925 bis Dezember 1927 = 
100) auf 20,9 im Dezember 1931, d. h. um 83 v.H., 
gesunken. 

3. 
Mit der Schrumpfung des in ländischen Eisen-

verbrauchs hatte sich in den vergangenen Jahren 
der Exportzwang für die e isenschaf fende Industr ie 
verschärf t . Der An te i l der unmit te lbaren Eisen-
ausfuhr an der Erzeugung stieg von 19,7 v.H. im 
Jahr 1927 auf 37 v.H. im vergangenen Jahr ; ins-
gesamt wurden im Jahr 1931 68,3 v.H. der Pro-
dukt ion der e isenschaf fenden Industr ie unmit te l -
bar oder mittelbar auf dem Wel tmark t und damit 
zu Preisen abgesetzt , die bis zu 50 v.H. unter den 
In landspreisen lagen. Im ganzen hatte die ver-
g le ichsweise güns t ige Entwicklung des Aus lands -
absatzes den Beschäf t igungsrückgang der eisen-
schaf fenden Industr ie gemi ldert . Mit der im Verlauf 
des gegenwärt igen Kon junk turabschwungs einge-

tretenen Versch iebung des Verhäl tn isses von In-
lands- und Aus landsabsatz haben sich jedoch an-
derseits die Voraussetzungen der Av i -Ver t räge 
mindestens für die e isenschaf fende Industr ie 
wei tgehend geändert. Nachdem ferner nunmehr 
die Rußlandauft räge abgelaufen s ind, muß be-
fürchte t werden, daß die A u s f u h r künf t ig schär-
fer als bisher in die konjunkturel le Abwär t s -
bewegung einbezogen wi rd . 

4 . 
Die konjunkturel len Rückgangstendenzen, die 

die Lage der Eisenwir tschaf t in den letzten Mo-
naten best immt haben, s ind unvermindert wirk-
sam. Es dürf te kaum damit zu rechnen sein, daß 

LANGKREDITE UND INLANDSVERBRAUCH VON WALZEISEN 
Brivpg/irhp l?-Mormtsdurchscfmif*<> 

| Monatliche Zunahme der von c/er öffentlichen und privaten Wirtschaft 
i aufgenommenen langfristigen Kredite einschl. Aktien 

1926 I 1927 I 1928 I 1929 I 1930 \ 1931 1825 

die vo lkswi r tschaf t l i che Anlagetät igke i t in den 
kommenden Monaten zunehmen kann. Nachdem 
die Kredi taufnahme in den letzten Monaten nahezu 
zum St i l ls tand gekommen ist, muß erwar te twer -
den, daß mit der Invest i t ionstät igkei t auch der in-
ländische Eisenverbrauch wei terh in ger ing sein 
wi rd . 

DIE DEUTSCHEN AUSFUHRMARKTE 
Die Ergebnisse des deutschen Außenhande ls 

mit den einzelnen Absatzgebie ten im Jahr 1931 
lassen die beträcht l ichen Versch iebungen er-
kennen, die s ich in der Bedeutung der einzelnen 
Märkte für die deutsche Industr ie im Ver lauf des 
wel twi r tschaf t l ichen Konjunktur rückgangs ergeben 
haben. Die deutsche Gesamtausfuhr , die im 
Jahr 1929 ihren Höchsts tand erreicht hatte, ist 
bis zum Jahr 1931 um fast 30 v.H. zurückgegangen. 

Die deutsche Ausfuhr nach Europa und Ubersee 

A b s a t z g e b i e t e 

Europa (einschl.UdSSR) . . 
,, (ohne ,, ) . . 

davon: Agrarländer 
Industrieländer .. 

Rußland (UdSSR) 
Übersee 

davon: Amerika 
Ver.St.v.Amerika 

Asien 
Brit.-Indien 
Japan 

Afrika 
Australien 

Werte in Mill. RM 

1929 1930 

1931 
Verän-

i derung 
1 9 3 1 'von 1929 

9924.1 
9570.2 
1990,5 
7576.3 
353,9 

3547 ,8 
2093,2 

991,1 
1041,8 

220,4 
244.8 
311.9 
100,9 

9377 .2 
8946,6 
1777,5 
7166.3 
430,6 

2649,1 
1512,3 

685,2 
804,2 
190.0 
192,9 
268.1 

64,5 

7777,8 
7015.6 
1294.7 
5718,5 

762,2 
1814,3 
954,6 
487,5 
639,9 
157,5 
144,2 
184,2 
35,6 

— 21,6 
— 26,7 
— 35,0 
— 24,5 
+115,4 
— 48 ,9 
— 54,4 
— 50,8 
— 38,6 
— 28,5 
— 41,1 
— 40,9 
— 64,7 

Nach europäischen Absatzmärk ten hat die A u s -
fuhr jedoch nur um wenig mehr als 20 v.H. ab-
genommen. Da dieser Betrag annähernd der seit 
1929 eingetretenen Senkung der Aus fuhrp re ise 
— der gewogene Aus fuh rdu rchschn i t t swer t l iegt 
1931 um fast 20 v.H. niedr iger — entspr icht , ergibt 
sich mengenmäßig für den Absatz nach europä-
ischen Ländern nur ein verhäl tn ismäßig ger inger 

Rückgang. (Zu einem Tei l ist diese vergle ichs-
weise günst ige Gesta l tung des deutschen Europa-
absatzes a l lerd ings der durch besondere Ver-
hältnisse bedingten Ste igerung der A u s f u h r nach 
Rußland zu verdanken, die s ich seit 1929 mehr als 
verdoppel t hat.) Die A u s f u h r nach Ubersee hat 
s ich in der g le ichen Zei t um fast die Hälfte — 
überwiegend mengenmäßig — verminder t . 

Diese Unterschiede in der regionalen Entwick-
lung der deutschen A u s f u h r spiegeln, wie in den 
Wochenber ich ten des Inst i tuts für Konjunktur -
fo rschung mehrfach ausgeführ t , die Tatsache 
wider , daß die Kaufkraft der im wesent l ichen 
agrar ischen Uberseeländer durch die besonders 
scharfe Baisse an den Agra r - und Rohstof fmärkten 
bisher erhebl ich mehr beeinträcht igt worden ist 
als die Aufnahmefäh igke i t des stärker industr ia-
l isierten Europas. A u c h in der A u s f u h r nach 
europäischen Ländern lassen s ich ähnl iche 
Unterschiede erkennen. W i e die nebenstehende 
Ubers icht zeigt, ist die A u s f u h r nach den euro-
päischen Agrar ländern bisher erhebl ich mehr 
zurückgegangen als die A u s f u h r nach den In-
dustr ie ländern. Die bis vor kurzem verhäl tn is-
mäßig günst igere Konjunktur lage einiger dieser 
Industr ie länder (Frankreich), die für den deutschen 
Industr ieabsatz von entscheidender Bedeutung 
s ind, bi ldete somi t eine wicht ige Stütze für das 
deutsche Aus fuh rgeschä f t . 

Unter dem Einfluß der Kreditkr ise haben sich 
aber seit Mitte des vergangenen Jahres auch die 
Absatzschwier igke i ten in den europäischen In-
dustr ie ländern außergewöhnl ich stark verschärf t . 
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Sinkende Beschäftigung und wachsende Schwie-
rigkeiten für ' fden^ Ausgleich der Devisenbilanz 
haben besonders innerhalb Europas zu einer Ab-
schließung der einzelnen Märkte geführt, die für 
die Entwicklung der deutschen Ausfuhr im 
höchsten Maß bedrohlich ist. Hinzu kommt, daß 
die Entwertung zahlreicher Währungen die Kon-
kurrenzverhältnisse grundlegend zuungunsten der 
deutschen Industrie verschoben hat. Wenn die 
Entwicklung der deutschenTAusfuhr nach euro-
päischen Ländern vom dritten zum vierten Viertel-
jahr 1931 zunächst trotzdem noch kaum abge-

DEUTSCHE FERTIGWARENAUSFUHR NACH EUROPA UND UBERSEE 
Meßziffern 1925-100 
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Ursprung: 
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X ' 2 3. <t. 

1928 
1. 2. 3. 4 11 2. 3. V 

1929 I 1930 
1. 2. 3. k. 

1931 
j . f n . V 

nommen hat, so liegt das daran, daß die Rück-
gangstendenzen zunächst in weitgehendem Um-
fang durch Voreindeckungen (England, Schweiz 
usw.) sowie die noch anhaltende Abwicklung der 
Rußlandaufträge ausgeglichen wurden. Dagegen 
läßt die Ausfuhrgestaltung im Januar erstmalig 
besonders deutlich die Rückwirkungen der ge-
nannten Ausfuhrhemmnisse erkennen. 

Dabei ist es nun von Interesse, daß zunächst 
offenbar die Einflüsse der Währungsentwertung 
auf die deutsche Ausfuhr wesentlich stärker in 
die Erscheinung treten als die Auswirkungen der 
planmäßig zum Schutz der heimischen Industrien 
durchgeführten Maßnahmen, wie Devisenbewirt-
schaftung, Zollerhöhungen, Kontingentierungen 
u. ä. Das ergibt sich daraus, daß die Ausfuhr 
vom dritten zum vierten Vierteljahr — wenn man 
von Rußland und Großbritannien absieht, da die 
deutsche Ausfuhr in diesen Fällen durch be-
sondere Verhältnisse begünstigt war — nach der 
Gruppe der Länder mit entwerteter Währung 
relativ stärker abgenommen hat als nach den 

übrigen Ländern. Ein ähnliches Bild zeigt 
auch die Ausfuhrentwicklung von Oktober bis 
Januar nach denjenigen Ländern, für die seit 
einigen Monaten monatliche Ausfuhrzahlen fest-
gestellt werden (13 europäische bzw. über-
seeische Länder). Hierbei ist die deutsche 
Ausfuhr nicht nur durch die einfuhrhemmende 
Wirkung der Währungsentwertung der betreffen-
den Länder beeinträchtigt worden, sondern 
auch durch die verschärfte Konkurrenz der-
jenigen Industrieländer, deren Währung sich 
ebenfalls entwertet hat, wie vor allem Englands. 
Welche Bedeutung diesem Faktor zuzuschreiben 
ist, geht am deutlichsten aus der Entwicklung der 
deutschen und der englischen Ausfuhrpreise 
hervor. Der deutsche Ausfufirpreisindex ist vom 
dritten zum vierten Vierteljahr um etwa 5 v.H. zu-
rückgegangen. Die englischen Ausfuhrpreise 
sind nach den Berechnungen des Board of Trade 
in der gleichen Zeit — in Pfund — um 2 v.H. ge-
sunken. Das bedeutet, daß sie, in Goldwährung 
ausgedrückt, um mindestens 25 v.H. niedriger 
liegen als vor Loslösung des Pfunds vom Gold-
standard. Daß diese Verschiebung der Kon-
kurrenzbedingungen die deutsche Ausfuhr be-
reits in den letzten Monaten auf einer Reihe von 
Märkten beeinträchtigt hat, ergibt sich aus folgen-
dem: Die deutsche Ausfuhr nach Ubersee ist 
vom dritten zum vierten Vierteljahr um fast 20 v.H. 
gesunken. Die Ausfuhr Englands nach diesen 
Gebieten hat dagegen nur unwesentlich (2 v.H.) 
abgenommen, mengenmäßig hat sie sich vermut-
lich gar nicht verändert. Die Ausfuhrentwicklung 
nach der Gruppe der skandinavischen Länder 
läßt ähnliche Schlüsse zu. Im Jahr 1930 hatte sich 
die deutsche Ausfuhr vom dritten zum vierten 
Vierteljahr nach dieser Ländergruppe noch etwas 
erhöhen können, während die Ausfuhr Englands 
einen Rückgang aufwies. 1931 konnte die 
englische Ausfuhr ihren Stand etwa halten — 
nach Schweden und Dänemark hat sie sogar be-
trächtlich zugenommen —, während die deutsche 
Ausfuhr besonders nach Schweden und Däne-
mark abgenommen hat. Wenn sich in den übrigen 
europäischen Absatzgebieten im allgemeinen 
ähnliche Verschiebungen zwischen englischem 
und deutschem Export noch nicht feststellen 
lassen, so liegt das zum Teil daran, daß die eng-
lische Ausfuhr in Ländern mit stabiler Währung 
zunächstauf besondere Hindernisse (französische 
Antidumpingzöl le usw.) gestoßen ist. 

Es ist anzunehmen, daß durch die englische 
Konkurrenz der deutschen Ausfuhr zunächst 
noch weitere Schwierigkeiten erwachsen werden 
und daß ferner auch die planmäßig durchgeführten 
Maßnahmen zur Unterbindung der Einfuhr na-
mentlich in den europäischen Industrieländern 
erst in den nächsten Monaten voll zur Auswirkung 
gelangen. 
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Durchschnittliche tägliche Arbeitszeit der Arbeiter in Stunden11) 

1931 
August .. 
September 
Oktober .. 
November. 
Dezember. 

1932 
Januar..*) 

6.97 
6.98 
6,94 
6.99 
6,62 

6,96 
6,73 
6,61 
6,46 
6,11 

7,02 
7.02 
7.03 
7,06 
6,97 

6,77 
6,68 
6,60 
6,50 
6,40 

6,32 
6,47 
6,25 
6,21 
6,07 

6,66 
6,77 
6,20 
6,24 
6,44 

7,60 
7,59 
7,54 
7,52 
6,80 

6,91 
7.09 
7,08 
7,29 
7.10 

6,76 
6,82 
6,97 
7,18 
7,09 

7,11 
7.32 
7.33 
7,50 
7,04 

6,37 
6,70 
6,94 
6,88 
6,69 

7,28 
7,75 
7,70 
7,92 
7,96 

6,63 
6,28 
6,74 
6,93 
6,81 

6,94 
7,03 
7,00 
7,12 
6,83 

1931 
August .. 
September 
Oktober .. 
November. 
Dezember. 

1932 
Januar..*) 6,43 5,93 6,33 6,25 6,65 6,65 6,66 6,33 6,30 7,34 6,51 6,52 

t) Anmerkungen vgl. Wochenbericht Nr. 43, 1. Beilage. - *) Vorläufig. 
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KONJUNKTUR-KARTEI 

Deutschland 
Papiererzeugung 2 .3.32 0 .9 .31) 

Der Produktionsindex der Gruppe Papier 
(arbeitstägliche Erzeugung von Papier, Pappe, 
Zellstoff, Holzstoff; 1928 - 100) ist von 92,5 im 
Juni auf 78,6 im Dezember 1931 gesunken. Dabei 
wurde sowohl die Erzeugung von Papier und 
Pappe sowie besonders die Herstellung von 
Papierhalbstoffen eingeschränkt. Die Beschäfti-
gung, die seit Mitte vorigen Jahres erneut stark 
abwärts gerichtet ist, hat sich im Januar 1932 
weiter verschlechtert (die Zahl der Vollbeschäf-
tigten in v.H. der Gewerkschaftsmitglieder betrug 
Ende Januar nur 62,4 gegenüber 64,4 Ende De-
zember und 77,7 Ende Juni vorigen Jahres). Der 
Druck auf die Preise hat zugenommen. Obwohl 
die Preise wichtiger Papiersorten am Jahresende 
(November/Dezember) nochmals herabgesetzt 
worden waren, hat das gesamte Preisniveau 
unter der direkten und indirekten Einwirkung der 
Notverordnung vom 8. Dezember 1931 erneut 
stark nachgegeben. Die Großhandelsindexziffer 
für Papierstoffe und Papier (1913= 100) sank von 
110,1 im Dezember 1931 auf 103,2 im Januar 
ds. Js. 

Das Exportgeschäft in Papier und Pappe 
konnte für die starke Schrumpfung des Inlands-
absatzes im zweiten Halbjahr 1931 teilweise einen 
gewissen Ausgleich schaffen, wenngleich der 

Ausfuhr- und Einfuhrquoten (Mengen) in der deutschen 
Papier industr ie 

a = Ante i l der Ausfuhr an der Erzeugung 
b = Antei l der Einfuhr an der Inlandsversorgung 

Jahr 
Papier Pappe Zellstoff Holzstoff 

Jahr 
a b a | b a b a b 

1927 
1928 
1929 
1930 
19311) . . . . 

17,2 0,7! 14,6 1,7 
16,1 0,7! 15,3 2,6 
18.7 1,0 i 18,7 4,0 
16.8 1,3 23,9 4,4 
19,6 0,7] 31,2 4,0 

18,3 12,6 
20,9 14,3 
22,8 14.6 
25,2 14,1 
29,7 18,4 

0,5 0,5 
0,3 1,9 
0,4 0,6 
0,6 0,1 
1,0 0,03 

*) Vorläufig. 

gesamte Ausfal l am Inlandsmarkt bei weitem 
nicht wettgemacht wurde. Bei erhöhtem Export 
und gedrosselter Erzeugung ist die Exportquote 
im Jahr 1931 gestiegen. 

Im letzten Vierteljahr 1931 traten allerdings 
beim Papierausfuhrgeschäft neue Schwierig-
keiten ein. Infolge der erhöhten Konkurrenz-
fähigkeit wichtiger Papierexportländer (Valuta-
entwertung) hatte sich der Wettbewerb am Welt-
markt verschärft. Gleichzeitig s wurden von 
wichtigen Abnehmerländern zum Schutz der 
heimischen Industrie handelspolit ische Maß-
nahmen ergriffen. Die deutsche Papierindustrie 
wurde dabei besonders stark durch den von Groß-
britannien auf die Einfuhr von Packpapieren er-
hobenen 50%igen Wertzoll getroffen. (Der An-
teil Großbritanniens an der gesamten deutschen 
Packpapierausfuhr betrug im Jahr 1931 43,7 v.H.) 
Die Papierausfuhr (Pos. 653/655 B 10) ging dem-
entsprechend in den letzten Monaten stark zurück. 
(Oktober: 294 015 dz; Dezember: 284 434 dz; 
Januar 1932: 214 394 dz). 

In der P a p i e r h a i b s t o f f e r z e u g u n g wurde 
besonders die Herstellung von Zellstoff im zweiten 

Halbjahr 1931 vermindert. Die arbeitstägliche 
Erzeugung (1928= 100) sank von 91,0 im Juni 
auf 71,4 im Dezember 1931. Offenbar ist aber 
der Absatz nicht so stark zurückgegangen, denn 
die Lagerbestände haben in der gleichen Zeit 
beträchtlich abgenommen. Der Export hat sich 
im vergangenen Jahr behauptet, so daß die 
Exportquote von 25,2 im Jahr 1930 auf 29,7 im Jahr 
1931 anstieg. Gleichzeitig hat sich jedoch im ver-
gangenen Jahr auch der Antei l der Einfuhr an 
der Inlandsversorgung auf 18,4 v.H. erhöht. Die 
kürzlich zwischen Deutschland und Schweden 
über eine Regelung der Einfuhr geführten Ver-
handlungen blieben bisher ohne Ergebnis. 

Die Herstellung von H o l z s t o f f wurde ebenfalls 
der Minderbeschäftigung der Pappen- und Papier-
industrie entsprechend weiter eingeschränkt. 
Die arbeitstägliche Erzeugung (1928= 100) sank 
im Dezember 1931 auf 82,8. 

Ausland 
Türkei 2 . 3 .32 (12 . 8 .31 ) 

Die Gefahrenpunkte der türkischen Wirtschaft 
liegen im Staatshaushalt und in der Entwicklung 
des Außenhandels. 

Durch eine Krisensteuer, die die Festbesolde-
ten, insbesondere die Beamten, trifft, soll der 
Ausfal l an Zöllen und anderen Staatseinnahmen 
ausgeglichen werden. 

Das saisonmäßige Ansteigen der Ausfuhr blieb 
im vierten Vierteljahr hinter dem Umfang früherer 
Jahre zurück. Im ganzen Jahr 1931 war die tür-
kische Ausfuhr um rd. 16 v.H. niedriger als im 
Jahre 1930. 

Die türkische Regierung soll die Absicht haben, 
ohne Einführung eines Außenhandelsmonopols 
die Ausfuhr durch Bildung von Exportgenossen-
schaften für die wichtigsten Ausfuhrwaren, ins-
besondere für Tabak, Haselnüsse, Opium, zu 
organisieren. 

Während in früheren Jahren die Einfuhr im 
November und Dezember zunahm, hat die im 
November 1931 erlassene rigorose Einfuhrkon-
tingentierung zur Folge gehabt, daß die Einfuhr 
im November sich gegenüber dem Vormonat 
sehr stark (um 28,7 v.H.) verminderte und sich im 
Dezember ungefähr auf der Höhe des Vormonats 
hielt. Trotz dieser Einfuhrdrosselung in den 
beiden letzten Monaten ist die Einfuhr im ganzen 
Jahre 1931 gegenüber dem Vorjahr immer noch 
weniger zurückgegangen als die Ausfuhr, näm-
lich nur um rd. 14 v.H. 

Das ganze Jahr 1931 hat nur einen gegenüber 
dem Jahre 1930 sehr stark verminderten Aus-
fuhrüberschuß gebracht. 

Der Devisenbestand des Bankenkonsortiums, 
dem bis zum Ablauf des Jahres 1931 die Auf-
rechterhaltung der Stabilität des türkischen 
Pfundes oblag, hat sich im Dezember von 31,9 
Mill. frz. Frc. auf 59,5 Mill. Frc. erhöht, was auf 
einen nicht ungünstigen Stand der Zahlungs-
bilanz in diesem Zeitraum schließen läßt. Inwie-
weit dieser Bestand im Jahre 1932 zur Deckung 
der ausländischen Zahlungsverpflichtungen aus-
reichen wird, hängt, da eine neue Auslandsan-
leihe nicht zu erhalten ist, von der Gestaltung der 
Handelsbilanz ab. 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Ber l in W15, K u r f u r s t e n d a m m 193-194, F e r n s p r e c h e r : B i s m a r c k 7315 — V e r l a g : Re imar Mobbing, 
Ber l in SW61, Grossbeerens t rasse 17, F e r n s p r e c h e r : Be rgmann 2527 Pressgese tz l i ch f ü r die Redakt ion v e r a n t w o r t l i c h : Dr, Theodo r Büh le r , 
Ber l in — Bezugspre is f ü r den Jah rgang (e insch l . Zus te l lung im I r l a n d ) RM.30.— bezw. (be i v i e r t e l j äh r l i che r Zah lung ) RM. 7.75 Je V ie r te l j ah r , 
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G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

V o r j a h r 

5.- 10. 12.-17. 19.-24. 26.-31. 2.-7. 
J a n . : J a n . J a n . J a n . Febr. 
1931 1 1931 1931 1931 1931 

9.-14. 16.-21.23.-28-
Febr . Febr . Febr . 
1931 1931 1931 

G e g e n w a r t 

4.-9. 
J a n . 
1932 

11.-16.18.-23. 25.-30. 1.-6. 8 . -13 .15 . -20 22.-27. 
J a n . J a n . J a n . Febr. Febr. Febr . Febr . 
1932 1932 1932 1932 1932 1u_2 1932 

1. Tätigkeitsgrad 
A r b e i t s l o s i g k e i t 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r 

i . d . A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g 
i . d. K r i s e n u n t e r s t ü t z u ng 

z u s a m m e n . . . . 
Gesamtzah l der A r b e i t s l o s e n 1 ) 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien*) 

Produk t i on , a rbe i t s täg l i ch 
S te inkoh le im Ruhr rev ie r 
S te inkoh le In D e u t s c h - O b e r s c h l , 
K o k s e r z e u g u n g Im Ruhr rev ie r 
Steinkohle, Großbritannien') 

Verkehr , a rbe i t s täg l i ch 
W a g e n g e s t e l l u n g d . R e i c h s b a h n 

K red i t s i che rhe i t , a rbe i t s täg l i ch 
W e c h s e l p r o t e s t e ! ) 

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n 
Konku rse 

No tenbanken ' ) . . . 
G o l d - u n d D e v i s e n b e s t a n d 

davon Re ichsbank 
Notenbankkred i te 5 ) 

davon Re ichsbank 
Depos i t en ( t ä g l . f ä l l . Ve rb ind l k . ) 

davon Re ichsbank 
Bundes-Reserve-Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zah lungsve rkeh r 
Ge ldum lau f 

davon Reichsbar;;-,-.olo i 
Pos tscheckve rkeh r ( Las t sch i i i t . ) 
P o s t s c h e c k g u t h a b e n (Bes tände) 

2. Wertbewegung 
Z inssä tze 

Re i chsbankd i skon t 
Debetz insen 6 ) i der S tempe l -
K red i t z i nsen ' ) / Vere in igung 
Tagesge ld 
M o n a t s g e l d 
Pr i va td iskon t 
W a r e n w e c h s e l mi t Bankg i ro . . 
Repor tge ld 
Rend i te der 5% G o l d p f a n d b r . . 

ii it 6% ,, 
„ 7% 
„ 8% 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
,, Amsterdam 

Dev i senku rse In Ber l i n 
New Yo rk 
L o n d o n 
Par is 

A k t i e n i n d e x 
G e s a m t 
B e r g b a u - u n d S c h w e r i n d u s t r i e 
Ve ra rbe i t ende Indus t r i e 
Hande l u n d Ve rkeh r 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reagib le Waren») 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e (gesamt ) 
A g r a r s t o f f e 

I ndus t r . Rohs to f f e u . Ha lbwaren 
, , Fe r t i gwaren 

P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . . . . 

Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen , märk . , B e r l i n , p r o m p t 
R inder , L e b e n d g e w i c h t , Ber l in 
R indshäu te , s ü d a m . , H a m b u r g 
M a s c h i n e n g u ß b r u c h , la , Essen 
Fe inb leche , 1 b is unter 3 mm") 
Baumtvolle, New York, loco 

Weizen, Northern III, Winnipeg, loc 
Kautschuk, Plant, crepe, London . . . . 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Kont. 

1000 — 2398,9 — 2554,2 — 2601,8 — '2589,3 
— 738,9 — 810,6 — 861,6 — 9 J7,7 
— 3137,8 — 3364,8 — 3463,4 — 3497,0 
— 4765,0 — 4886,9 — 4991,0 4971,8 

2017,8 2636,2 2608,1 2592,7 2621,2 2637,1 2631,2 201 

1000 t 334,4 358,4 337,2 
57,7 65,0 61,5 
58,4 59,6 59,3 

711,4 727,5 850,6 

305,3 
61,6 
60,1 

833,0 

1000 104,7 

Zah l 
1000 :nn 

Zah l 

331 
412 

19 
31 

107,7 

274 
358 

19 
43 

105,3 

324 
419 

18 
46 

103,1 

235 
292 

22 
43 

295,6 
63,1 
58,11 

833,6 

300,6 294,7 290,5 
58,7 60,2 56,5 
58,7 57,8 58,1 

808,5 813,1 798,4 

102,4 103,9 104,0 107,6 

259 
330 

21 
45 

Mi l l . m 

Mi l l . S 

Mi l l . m 

°o P- a. 

2709 2576 
2616 2484 
2324 1954 
2164 1794 

512 414 
423 323 

292,4 243,3 
658,9 644,3 

5866 5464 
4314 3958 
1483 1394 

587 539 

2532 
2440 
1899 
1735 

559 
455 

229,9 
624,6 

5221 
3751 
1222 

526 

2536 2535 
2444 2443 
2367 2056 
2202 1892 

360 366 
267 271 

215,1 222,9 
609,9 609,5 

5959 5601 
4372 4076 
1399 1161 
489 : 527 

2,5 
4,45 
6,71 
4,75 
5,30 

6,16 
7,18 
7,60 
8,13 
1,50 
2,17 
1,13 
1,43 

2,5 
4,94 
6,64 
4,69 
5,23 

6,16 
7,19 
7.61 
8,14 

1,50 
2,17 
1,13 
1,35 

5 
8 
2.5 
5,01 
6,64 
4,71 
5,26 
6,75 
6,17 
7,19 
7,64 
8,15 
1,50 
2,25 
1.06 
1,30 

269 
320 

23 
45 

2527 
2435 
1845 
1681 

349 
250 

222,2 
609,6 

5398 
3891 
1148 
490 

282 
425 

21 
41 

2533 
2441 
1769 
1611 
507 
401 

199,8 
599,7 

5177 
3699 
1119 
467 

m je s 
.'/?)/ je £ 

m je 100' 

2,5 
6,55 
6,70 
4,88 
5,26 

6,17 
7,20 
7,63 
8,13 
1,50 
2,47 
1,00 
1,15 

2,5 
5.07 
6,59 
4,88 
5,24 

6,17 
7,20 
7,61 
8,11 
1,50 
2,52 
1,00 
1.08 

2,5 
5,44 
6,53 
4,88 
5,23 
6,50 
6,16 
7,20 
7,60 
8,10 
1.50 
2,62 
1,00 
1,01 

243 
304 

26 
47 

2542 
2451 
2514 
2356 

408 
325 

189.9 
599,4 

6017 
4417 
1423 
480 

2,5 
6.04 
6 , 62 
4,e8 
5,23 
6,50 
6,16 
7,19 
7,58 
8,03 
1.50 
2,65 
1,00 
1,01 

4,2027 4,2073 4,2087 4,2080 4,2050 4,2063 4,2082 4,2071 
20,41 20,42 20,43 20,43 20,43 20,45 20,44 20,44 
16,49 16,50 16,49 16,49 16,49 16,49 16,49 16,49 

1924 26 = 100 85,0 
78,8 
74,4 

108,8 

80,9 
73.5 
70.6 

105,2 

1913 = 100 

1926 = 100 
1 9 1 3 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je y2 kg 

j e t 

79,7 80,3 
72,4 73,1 
69,1 69,9 

104,6 105,0 

83,1 86,7 86,0 86,5 
76,9 80,4 79,0 79,6 
72,6 76,7 76,2 76,8 

106,7 109,5 109,1 109,4 

80,1 78,7 78,0 76,8 76,2 76,6 76,2 76,6 

je Ib 
cts 

Cts .„ 
je 60 Ibs 
j i t d je Ib 

eis je Ib 

116,6 
109.1 
108,4 
142.2 
134,7 
147,9 

78,3 
98,2 

157,3 
49,8 

0,69 
55,0 

160,0 
10,20 
47,50 
4'U, 

10,55 

115,6 
107.0 
107,9 
142.1 
134.6 
147.7 

77,9 
97,8 

153,0 
48,3 

0,69 
54,0 

160,0 
10,08 
47,00 

4'U, 
10,30 

114,9 
106,4 
107,0 
141,2 
134,0 
146,6 

77.6 
96.7 

156,3 
47,4 

0,69 
54,0 

160,0 
10,40 
46,75 

4'U, 
10,30 

113,9 
104,5 
106,8 
140,5 
133,3 
146,0 

77,2 
96,6 

158,1 
45,6 
0,68 

53,0 
160,0 
10,44 
48,00 

4 
10,26 

113.7 
104.8 
106.3 
140,1 
133,1 
145.4 

76,4 
95,7 

156,2 
44,7 

0,67 
53,0 

160,0 
10,64 
51,38 

33A 
10,01 

114.5 
106,8 
106.6 
140,0 
133,0 
145,2 

76,3 
95,3 

114,0 
105,9 
106,4 
139.7 
132,9 
144.8 

75.8 
95.9 

156,6 155,9 
44,8 42,7 

0,65 0,65 
53,0 52,0 

160,0 160,0 
10,71 ! 11,08 
54,63 54,38 

3V, I 3'U 
10,18 ! 10,43 

114.2 
106.3 
106,7 
139.3 
132,5 
144.4 

75,8 
95,6 

162,7 
41,4 

0,65 
52,0 

160,0 
11,25 
52,50 

3'U 
10,55 

-

1779.1 
15*7,4 
3326,5 
5966.2 

1885.4 
1596,1 
3481.5 
6041,9 I 

I 
I 

I 

-

1881* 
1613* 
35..4* 
612 / * I 

I 
I 

I 

— — — 2728,4 - — - — 

266,7 
63,8 

40,6 

253,7 
53,4 
42,0 

241,1 
48,8 
41,5 

237,1 
45,7 
41,6 

220,6 
44,3 
42,1 

231,4 
51,6 
42,3 

239,6 
51,4 
44,1 

769,9 794,2 786,6 776,9 756,9 760,8 

87,9 90,7 90,5 90,e 92,1 91,9 94,2 

318 
397 

25 
40 

232 
289 

33 
50 

242 
313 

29 
48 

179 
225 

33 
45 

178 
264 

31 
44 

180 
219 

31 
40 

195 
237 
35 
44 

29 
43 

1215'") 1195") 1181") 1167'") 114910) 
114110) 112110) 1103") ',093'") 107510) 
412711) 387411) 3672") 3977") 3767") 
3970") 3719") 3517") 3823") 3613") 

514 : 484 474 499 437 
417 1 384 371 391 333 

1147"') 114910) 
1073'°) 1076'°) 
3 5 9 3 " ) 3 4 6 2 " ) 
3442") 3313 

477 440 
371 372 

818,2 818,3 
765,9 751,6 

819.0 837,6 
751,5 751,7 

855,2 819,4 845,8 
749,0 : 741,4 741,3 

835.2 
740,6 

6380 6157 5930 6283 
4543 4351 4169 4377 
1223 1200 991 1097 

542 500 456 443 

7 
10 
4 

7,90 
9,00 
6,94 
7,67 

2,92 
5,77 
1,75 
1,89 

7 
10 
3,51!) 
7,92 
8,44 
6,94 
7,75 

2,50 
5,63 
1,75 
2,16 

6135 
4246 

953 
480 

7 
10 

3,5 
7,77 
8,30 
6,94 
7,75 

2,50 
5,48 
1,63 
2,46 

7 
10 

3,5 
8,00 
8,25 
6,94 
7,67 

2,50 
5,13 
1,63 
2,27 

7 
10 
3,5 
8,03 
8,25 
6,81 
7,63 

2,50 
5,02 
1,56 
2,02 

— 5991 5791 
— 4121 3974 

1019 1025 
466 439 

7 
10 
3,5 
7,73 
8,23 
6,73 
7,20 

2,50 
5,08 
1,50 
1,83 

7 
10 
3,5 
7,72 
8,19 
6,58 
7,08 

2,50 
4,66* 
1,50 
1,91 

7 
10 
3,5 
7,96 
8,19 
6,56 
7,13 

2,50 
4,04*) 
1,50 
1,46 

4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 
14,26 14,45 14,51 14,53 14,53 14,47 14,52 14,64 
16,53 16,52 16,58 16,59 16,58 16,59 16,61 16,59 

53,8 
101,4 
93,0 
93,0 

128,2 

54,0 
100.7 
92,3 
92,7 

126.8 

52,9 
100,0 
91,6 
92,5 

125,4 

52.6 
99.7 
91.8 
92,3 

124,2 

65,3 
93,7 

190,2 
31,7 

0,44 
44,0 

144,0 
6,42 

51,00 
3'U, 
7,50 

65,2 
93,8 

197,8 
31,7 

0,44 
41,5 

144,0 
6,68 

51,13 
3"l,, 
7,60 

65,2 
93,6 

198,3 
30.4 

0,44 
40.5 

144,0 
6,76 

51,50 
3V i, 
7,63 

64,5 
93,5 

197,5 
30,8 

0,44 
40,5 

144,0 
6,73 

51,13 
3'U, 
7,46 

52,1 52,3 
99,3 99,6 
92,1 93,6 
91,8 91,5 

123,1 122,2 

52,6 
100,0 
95,1 
91,4 

121,9 

52,0 
100,1 
95,7 
91,3 

121,4 
125,4 124,5 123,2 122,0 120,8 120,3 120,1 120,0 
130,3 128,6 127,0 125,8 124,8 123,6 123,3 122,5 

64,2 
92,8 

198,3 
30,0 

0,45 
39,5 

144,0 
6,68 

52,00 
3'U, 
6,88 

63,6 
92,5 

195,0 
30,9 

0,45 
39 5 

144^0 144;o 
6,69 i 6,98 

63,7 
92,9 

198,8 
30.4 

0,45 
38.5 

53,13 
3lU 
6,50 

55,88 
3'U, 
6,58 

63.7 
93,6 

194,5 
29.8 

0,45 
38,0 

144,0 
7,05 

58,00* 
3'U, 
6,33 

•) Nach der Sta t is t ik der A r b e i t s ä m t e r . — 2 ) O h n e N o r d i r l a n d ; reg is t r ie r te A r b e i t s l o s e . — •) Förderkoh le . — 4) Re ichsbank und d ie 4 P r i va t -No ten -
banken. — ' ) W e c h s e l und L o m b a r d s . — •) Debe tz insen zuzüg l i ch V o r s c h u ß p r o v i s i o n . — 7 ) K red i t z insen fü r t äg l i ch fä l l i ges Ge ld in p rov i s i ons f re ie r 
R e c h n u n g . — 8 ) M a s c h i n e n g u ß b r u c h , S c h r o t t , Mess ingb lechab fä l l e , B le i , M i t te lb leche , W o l l e , Han f , F lachs , O c h s h ä u t e , Ka lb fe l le . Ab Janua r 1932 
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